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Dentſchland.
Berlin d. 12. December. Jhre Maj. die Königin Victoria

gedenkt, wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, zu Anfang des nächſten Mo
Kats von London hier einzutreffen. Es werden für Jhre Majeſtät
die Appartements in dem jenigen Flügel des Palais eingerichtet, wel
her von ihrer Tochter, der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm k. H.,
bewohnt wird.

Die Kaiſerin Mutter von Rußland iſt, nach Berichten aus St.
Petersburg von einer ernſtlichen Erkrankung betroffen worden. Den
von St. Petersburg abweſenden Mitgliedern der kaiſerlichen Familie
iſt hiervon bereits Mittheilung gemacht; auch die verwandten Höfe
wurden durch den Telegraphen davon unterrichtet

Die Mittheilung der Nat.Ztg. daß die Regierung damit
beſchäftigt ſei, noch für die nächſte Landtags Seſſton Geſetzentwürfe
in Betreff einer Abänderung der beſtehenden Gemeinde Kreis und
Provinzial Verfaſſungen vorzubereiten findet keine Beſtätigung. Wie
verſichert wird, iſt ernſtlich ein ſolcher Plan noch gar nicht angeregt
worden da bei der Kürze der Zeit auch mit der größten Anſtren
gung die Vorarbeiten nicht bewältigt werden könnten, welche die

gründliche Erledigung eines legislativen Gegenſtandes von ſo tief ein
ſchneidender Wichtigkeit erfordern würde. Zudem hat Se. K. Hoheitder Hin Regen n ſeiner bekannten Anſprache unter ſpezieller Be

zugnahme auf die Gemeinde Ordnung geaußert, daß dereinſt an die
ſelbe die beſſernde Hand gelegt werden ſolle, daß aber vorerſt beſte
hen bleiben müſſe, was eben erſt wieder hergeſtellt ſei, damit nicht
neue Unſicherheit und Unruhe erzeugt werde. Ob zur Feſtſtellung
Der Rechtsverhältniſſe der Diſſidenten eine Vorlage in Ausſicht ſtehe,
haben wir noch nicht in Erfahrung bringen können. Wohl aber ver
nehmen auch wir, daß man von Seiten der Regierung damit umgeht,
das Gewerbegeſetz vom Jahre 1849 in dem Punkte der Conceſſtons
Entziehungen einer Reviſton zu unterwerfen. Es ſollen in dieſer Be
ziehung die Befugniſſe der Verwaltungsbehörden beſtimmter abge
gränzt werden als es jetzt der Fall iſt. (K. 3.)

Die frühere katholiſche Fraktion welche, wie man hört, dieſen
Namen fallen laſſen wird, hat, ſchreibt man der „Elberf. Ztg.“ aus
Berlin vor mehreren Tagen durch ihr hier anweſendes hervorragen
Des Mitglied dem Obertribunalsrath Peter Reichenſperger, im hieſt
gen Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes etwa 60 Sitze im Centrum
belegt. Den übrigen Theil des Centrums hat die Fraktion des

Preußiſchen Wochenblattes belegt
Noch niemals bemerkt die „Spen. Ztg.“, hat eine in der evan

geliſchen Landeskirche Preußens veranſtaltete Kollekte einen ſo groß
artigen Ertrag ergeben wie die in dieſem Jahre für die unter Nicht
Proteſtanten zerſtreuten Evangeliſchen (Diaſpora). Obſchon noch nicht
alle Berichte darüber eingetroffen ſind, ſtellt ſich doch ſchon jetzt ein
Ergebniß von mehr als achtzig tauſend Thalern heraus

Das neueſte „Juſtiz-Miniſterial- Blatt enthält folgendes Erkennt
niß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz Kon
flikte vom 17. April d. J. Streitigkeiten, welche unter den IJntereſ
ſenten einer Auseinanderſetzung über den Koſtenpunkt entſtehen, müſ
ſen von den Auseinanderſetzungsbehörden, mit Ausſchließung des Rechts
weges, zum Austrag gebracht werden, und macht es dabei keinen Un
terſchied, ob der Anſpruch eines Betheiligten gegen die Uebrigen auf
einer vertragsmäßigen Verabredung über die Aufbringung der Koſten,
wder auf einem anderen Rechtsgrunde beruht.

In den nächſten Tagen wird hierſelbſt der „„Börſ. Ztg. zu
folge eine Zuſammenkunft der ſämmtlichen Direktoren der preußi
ſchen Privatbanken Statt finden, um eine nochmalige Verſtändi
gung über diejenigen gemeinſamen Schritte anzubahnen, die eine grö
ßere Belebung der Geſchäftsthätigkeit dieſer Jnſtitute herbeizuführen
geeignet erſcheinen.

Bei der am 9. Hecember im dritten Düſſeldorfer Wahlbezirk
Kreis Solingen und Lennep) ſtattgefundenen Wahl iſt an Stelle des
ehemaligen Polizei Präſidenten v. Bardeleben, welcher inzwiſchen zum
Regierungs Präſtdenten in Minden befördert, und an Stelle des Kom

Halle, Dienstag den 14. December
Hierzu eine Peilage.

1858.

merzienraths Herrmann v. Beckerath in Krefeld, welcher die Wahl in
dieſem Bezirk abgelehnt hat 1) der jetzige Regierungs Präſident von
Bardeleben in Minden mit 282 Stimmen einſtimmig und D der
Wäſident des Handelsamts a. D. v. Rönne in Bonn mit 229 von
286 Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden.

Die Poſener Zeitung meldet daß die von verſchiedenen Zeitun
gen für Poſen aufgeſtellten Kandidaten (Rabbiner Philippſon, Rechts
anwalt Moßner und Schulze Delitzſch) leere Muthmaßungen ſtien:
Soweit die bisherigen Vorbeſprechungen ein Urtheil geſtatteten, ſtände
die Wahl eines der Provinz angehörigen Deutſchen Kandidaten
in Ausſicht. x

Die preußiſche Regierung hatte bekanntlich bei Beginn der Con
ferenzen der vierten Elbſchifffahrts Reviſtons Commiſſion welche ſeit
dem 14. Juni d. J. in Hamburg tagt, den Antrag geſtellt, den bis
herigen Elb zolSarif durchgreifend abzuändern indem in Zukunft
nur die Eldzoll Klaſſen von und des Normalſatzes beizuhe
halten ſeien. Die bisher zum und Zollſatz tariftrten
Artikel ſollten hiernach in die Elbzoll Klaſſe und die bisher zu
o Zollſatz tarifirten Artikel in die Klaſſe verſetzt werden. Als
Motive dieſes Antrages waren geltend gemacht, daß die bedrückte Lage
der Elbſchifffahrt einer ſolchen durchgreifenden Abhülfe dringend be
dürfe. Ueber den Verlauf der reſultatlos gebliebenen Verhandlungen
berichtet nun die „H. B. H. Folgendes e enObgleich dieſer preußiſche Antrag von Seitens Oeßerreichs, Sachſens und Ham
burgs auf das lebhafteſte unterſtützt worden ſa, im Lauſe der Verhandlungen um
nur irgend etwas im Wege einer bundesfreundlichen Vereinbarung zu Gunſten des
Elbverkehrs baldigſt zu erlangen die genannten Staaten ihre Elbzoll Ermäßtgungs
Anträge weſentlich modificirten und zuletzt hauptſächlich nur Herabſetzung des und

ElbzollSatzes auf den Satz beantragten, unter Vereinfachung der übrigen Elb
zollKlaſſen, verblieben doch Hannover und Meſcklenburg beharrlich bei der Ab
lehnung aller und jeder conventionsmäßigen Ermäßigung der Elbzölle auch Dänemark
g ſich einer weit gehenden ElbzollHerabſeßung nicht geneigt hat aber lange nicht
n dem Maße opponirt als Hannover und Mecklenburg. Jn der letzten Conferenß

am 23. November, ſtand nun die Sache ſo, daß Oeſterreich Preußen Sachſen die
beiden anhalt ſchen Herzogthümer und Hamburg (unter Anſchluß von t an
als auf das dringendſte den Collectiv Antrag vorbrachten, die feht höher t
Artikel auf den M Elbzoll Satz zu reduciren Getreide und die fetzt zu M tariſtrten
Artikel in der ſo Elbzoll Klaſſe und die zu tariſfirten in die Elbzoll Klaſſe
zu verſetzen und die Regierungen von Hannover Dänemark und leglenburg noch
mals zu erſuchen, dieſem Antrage ihre Zuſtimmung nicht länger zu verſagen. Es hat
aber auch dieſer letzte Verſuch leider zu keinem vbefriedigenden Reſultate geführt und
ſo iſt den erſt genannten Regierungen kein anderer Ausweg geblieben als die Ver
handlungen der vierten Elbſchifffahrts Reviſtons Com miſſion für ſetzt abzubrechen, da
dieſe Commiſſton durch die Weigerung einzelner Uferſtaaten verhindert iſt ihre ver
tragsmäßige Aufgabe zu erfüllen, und ſich die Wi ederaufnabme der Verhandlungen für
ſpätere Zeit, nach erfolgter Einberufung durch die öſterreichiſche Regierung, deren Be
vollmächtigter den Vorſitz in den Conferenzen geführt hat, vorzubehalten.

Hoffentlich wird es den gemeinſamen Beſtrebungen und Schrit
ten der preußiſchen und der öſterreichiſchen Regierung bald gelingen,
e et die ihr völkerrechtlich zugeſtcherten Erleichterungen zu ver

affen.
Nach den heute erſchienenen Frankfurter Blattern haben in der

letzten Bundestagsſitzung die vereinten Ausſchüſſe betreffs der
Holſteiniſchen Angelegenheit in dem bereits bekannt gewordenen
Sinne Bericht erſtattet. Die Abſtimmung wird in 14 Tagen erfolgen.

Frankreich.
Paris d. 10. Decbr. Die Negerfrage ſcheint zu neuen Hän

deln führen zu ſollen. Während die von dem Prinzen Napoleon er
nannte Einwanderungs Kommiſſion mehr und mehr für Durchſetzung
der Hauptpunkte in dieſer fatalen Angelegenheit ſtimmt und nur ein
zelne Punkte in der bisherigen Behandlung dieſer Frage abgeändert
ſehen möchte, verbreitet ſich das Gerücht es ſei nicht blos (wie ge
ſtern bereits gemeldet) ein franzöſiſches Schiff mit ſchwarzen Aus
wanderern von einem engliſchen Kreuzer genommen ſondern es ſei
auch einem anderen franzöſiſchen Schiffe, das „Arbeiter“ auf dem
Gebiete der Negerrepublik Liberia werben wollte, vom Präſidenten
dieſes Freiſtaates jede Werbung unterſagt worden und der Präſident
habe ſich und die Bürger Liberig's, gegen etwaige Gewaltſchritte der
Franzoſen unter den Schutz zweier im Hafen liegenden Schiffe eines
engliſchen und eines amerikaniſchen geſtellt. Ob dieſe Nachrichten
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gegründet find, läßt fich noch nicht veſtimmen, da die engliſchen Blät
ler heute noch darüber ſchweigen. Sollten ſich dieſelben aber beſtäti
gen, ſo wird es ſich fragen, ob das Kabinet Derby jetzt auch Scha
denerſatz an Frankreich leiſten und ſich daſſelbe gefallen laſſen will,
was es in Liſſabon geduldet hat.

Paris, d. 12. Decbr. (Tel. Dep. d. K. Stg.) Der heutige
„Moniteur“ enthält einen Bericht des Finanz Miniſters Magne über
die Grundlage des Budgets für das Jahr 1860. Derſelbe beſpricht
zunächſt das Budget von 1858, das als das erſte Budget eines Frie
den jahres eine beſondere Beachtung verdiene. Während ein Ueber
ſchuß von 20 Millionen Franken in Ausſicht genommen war über
ſchritt die Einnahme die Ausgaben in Wirklichkeit um 75 Mill. Fr.
Das Budget für 1859 wurde mit einem Ueberſchuſſe von 8 Mill. Fr.
votirt. Bereits ſind über 22 Mill. Fr. mehr eingenommen worden,
als man bei der Aufſt lung des Budgets veranſchlagte. Das Bud
get für 1860 bezeichnet gentügende Hülfsmittel, um mehrere wichtige
öffentliche Dienſte zu entwickeln, die Gehalte der unteren Verwal
tungs und Juſtiz Beamten noch zu verbeſſern und überdies 20 Mill.
Fr. dem AmortiſationsFonds rückzuerſtatten. Seit dem Jahre 1854
ward die ſchwebende Schuld nicht vermehrt. Die erſten aus dem Ar
mee Dotations Fonds und anderen Quellen gefloſſenen Sumwen ha
ben es ermöglicht, ſeit dem Monat Februar 140 Mill. Fr. Schatz
Bons zu tilgen.

ſind. Der Staat iſt in der Lage, ſie zurückzugeben, ohne dadurch in
Verlegenheit zu gerathen. Bis jetzt konnte jeder Einleger in die
Staats Kaſſen Summen bis zum Belaufe von 1000 Fr. einzahlen.
Der Bericht ſchlägt vor dieſes Maximum zu ermäßigen, um einen
Theil der Fonds auf die öffentlichen Wertk papiere hinzulenken. Has
Budget für 1859 hat dem Amortiſations- Fonds 40 Mill. Fr. zurück
erſtattet für 1860 wird dieſer Betrag auf 60 Mill. Fr. gebracht
werden. Man hofft denſelben für das Jahr 1861 auf. 89 Mill. Fr.
zu bringen. Seit dem Jahre 1853 ſind die Staats Einnahmen um
220 Mill. Fr. geſtiegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Decbr. Die Mittheilung, daß die Regierung

um eine Subvention für den atlantiſchen Telegraphen an
gegangen worden ſei wird heute von der Times beſtätigt. Sie
meldet daß die betreffende Kompagnie in einer von den bedeutend
ſten Häuſern der City mitunterzeichneten Petition bei der Regierung
um eine Garantie von Prozent für ein Kapital von 537,000
kſtrl., unter denſelben Bedingungen, wie die der Telegraphenkom
pagnie des Rothen Meeres, nachgeſucht hat, und bemerkt dazu folgen
des: „Angenommen, daß die Regierung das Geſuch bewilligt wird
ohne Verzug ein neues Kabel beſtellt werden ſofort die etwa nöthi
gen Verhandlungen mit der amerikaniſchen Regierung erbffnet werden
Vor Beginn der ruhigeren Witterung, d. h. vor Ende April oder
Ende Mai iſt nicht daran zu denken einen Verſuch zur Aufwindung
des alten Kabels zu machen und ſelbſt unter den günſtigſten Ver
hältniſſen läßt ſich nur wenig Vertrauen in das Gelingen dieſer Ar
beit ſetzen. Mittlerweile hat es ſich klar herausgeſtellt, daß der Feh
ler nicht an dem der Küſte zunächſt gelegenen Kabelende lag Es iſt
ein neues Uferkabel auf einer Strecke von 10 Meilen vor Valentia

angefügt. worden ohne daß man an dem alten aufgefundenen Drahte
irgend eine namhafte Beſchädigung entdeckt hätte. Ueberdies iſt durch
Experimente welche von unparteiiſchen Elektrikern in der letzten Zeit
gemacht wurden die alte Anſicht, daß der Hauptſchaden ungefähr 270
Meilen von der iriſchen Küſte in einer Tiefe von etwa 900 Faden zu
ſuchen ſei, bekräftigt worden und ſcheint noch eine zweite ſchadhafte
Stelle, ungefähr 300 Meilen von Neufoundland, vorhanden zu ſein.
Trotzdem kommen noch immer Ströme herüber, aber alleſammt ſo
ſchwer und un vollſtändig daß ſie praktiſch nicht verwerthet werden
können. Gegenwartig iſt der Telegraph unter der Leitung von Mr.
Henley, der einen neuen Apparat anfertigt von dem er ſich günſtige
Reſultate verſpricht ohne daß man deshalb ſich der Hoffnung hinge
ben dürfte, vermittelſt des alten Kabels jemals eine bleibende und
genügende telegrapyiſche Verbindung erzielen zu können. Die
Times hofft daß die Regierung dem Unternehmen ihre Stütze
nicht entziehen werde und hält für dieſen Fall eine Modiſikation in
der Zuſammenſetzung der Verwaltung für wünſchenswerth.

Oſtindien und China.
Ueber Malta telegraphiſch in London eingegangene Berichte der

geberlandpoſt melden aus Hongkong vom 29. Oetober als oſſiziell,
daß Lord Elgin daſelbſt erwartet würde daß in Canton vollkom
mene Ruhe und Sicherheit herrſchte und die Geſchäfte guten Fort
gang hatten. Miſſionaire ließen ſich daſelbſt wieder häuslich nieder.
Die Theevorräthe betrugen 200*Chops. Commodore Edgell wird
von Pointe de Galle nach Oſcheddah gehen. Aus Jndien iſt keine
Neuigkeit von Bedeutung eingegangen

Nach ferneren mit der Ueberlandpoſt eingetroffenen Nachrichten
aus Kalkutta vom 9. v. M. attakirte Lord Clyde Amathee. Der
Rajah unterwarf ſich und das Fort wurde genommen. Die Städte
Gewarree und Huſſingabad wurden beſetzt, nachdem Tantia Topi
weſtwärts geflohen war. Die Unkerhandlungen Lord Elgins in
Japan ſind vefriedigend ausgefallen. Einem Gerüchte nach iſt der
Kaiſer von Japan geſtorben.

Cochinching.
Die neueſten Berichte aus Cochinching entſprechen nicht den
ſanguiniſchen Hoffnungen franzöſiſcher Publiciſten. Die Erſolge ſind
nicht ſo ſchnell, wie der Admiral Rigault de Genouilly wähnen mochte

Und wie die gewaltige Unkenntniß der pariſer Blätter in aſiatiſchen
Angelegenheiten voraus zu verkündigen wagte. Da man ſich jetzr
auf eine regelrechte Belagerung der Hauptſtadt Hue gefaßt machen
muß, ſo wird nicht blos ein hoher Genieofſizier, ſondern, wie ver
ſichert wird, auch ein Brigadegeneral zur Führung der Landungstrup
pen nach Anam gehen. Seltſam und noch der Beſtätigung bedürfend

klingt die Nachricht daß der franzöſiſche Admiral mehrere Fahrzeuge
von der Turo- Bai nach Tongking abgeſchickt habe, um einen Auf
ſtand zu unterſtützen, den die dortigen Miſſionare angeſtiftet haben
und der bereits die Hauptſtadt Koſche bedrohe. Es ſcheint uns ein
bedenkliches Verfahren zu ſein, wenn die europäiſchen Sendboten
offenen Aufruhr gegen die Gebieter des Landes, in welchem ſie die
Religion der Liebe verkündigen ſollen, predigen. Jn Japan und
China hat dieſes Syſtem in früheren Zeiten zur gänzlichen Vernich
tung der Miſſtonen geführt. Ferner wird von der TuroBai gemeb
det, der Phlegeton ſolle mit Truppen nach dem Hafen von Sai gon
in Kambodſcha gehen um mit dem dortigen Vicekönige, der ſich ſeit
einigen Monaten gegen Tü Düc aufgelehnt und unabhängig erklärt
hat, in Verbindung zu treten.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 11. Decbr. Der von der Stadt Köln Jhren

Die Fonds der Sparkaſſen belaufen ſich auf 293 Königl. Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich

Mill. r Lon denen 197 Min. Fre den Staats Kaſſen überwieſen bisher in einem Schrank des „alten Thronſaales“ im Königl. Schloß
aufbewahrt wurde iſt geſtohlen worden.

Wilhelm als Hochzeitsgeſchenk überreichte ſilberne Tafelaufſatz, der

Der Diebſtahl wurde erſt
geſtern entdeckt, (wie man hört als man den Gegenſtand nach dem
neuen Palais hinübertragen wollte) und kann daher ſchon vor einigen
Tagen verübt worden ſein. Eine Bekanntmachung der Polizei theilt
die näheren Umſtände mit und ſetzt eine Belohnung von 200 Thlr
auf die Entdeckung. Wahrſcheinlich wird das geſtohlene Gut bereits
eingeſchmolzen ſein was um ſo bedauerlicher waäre, als die ſchöne
Ciſelirung des Aufſatzes ihm einen ganz beſondern Werth verlieh
Das ſchwere Piedeſtal haben die Diebe nicht mitnehmen können, un
ter denen ſich jedenfalls eine mit den Lokalitäten bekannte Perſon und
wahrſcheinlich auch ein Metallarbeiter befunden hat. Die CEriminal
Polizei verfolgt die Spuren des Diebſtahls auf's Eifrigſte. S

Die „Spen. Ztg. vom 12. d. meldet Die Thater des im kö
nigl. Schloſſe an dem Geſchenk der Stadt Köln in den letzten Tage
verübten bedeutenden Diebſtahls ſind, wie wir aus ſicherer Quelle
hören geſtern ſämmtlich ermittelt und verhaftet worden. Ein im
Schloſſe angeſtellter Diener ſoll zu dem Verbrechen die Anleitung ge
geben haben. Der geſtohlene werthvolle Schmuck ſoll leider von den
Thätern zerſtört worden ſein.

Weimax, d. S. De un de re P ne en
fangenhoſe des großherzogl. Kreisgerichts die erſte Hinrichtung ſerre es Se er ber üben der Todesſtrafe ſtatt.
Der 18 jährige Tagelöhner J. B. Stempner aus Darnſtedt war durch
einſtimmigen Wahrſpruch der Geſchwornen für ſchuldig befunden wor
den, den S jährigen Knaben Ernſt Jährling in Darnſtedt durch Meſ
ſerſtiche verletzt und in der Jlm vorſatzlich ertränkt zu haben, um dann
ungehindert einen Gelddiebſtahl im Jahrling ſchen Hauſe verüben zu
können. Zur Vollziehung der Hinrichtung war der Scharfrichter von
Dresden nebſt vier Gehülfen und der Maſchine hier angekommen.
Stempner befand ſich übrigens in einem merkwürdigen Zuſtande ſitt
licher Erweichung, Reue und ſühnefreudiger Erwartung ſeiner Strafe
Als ihm die Beſtätigung des Todesurtheils angekündigt ward, ſprach
er laut ſeine Freude darüber aus, daß er nicht, wie er gefürchtet, zur
Zuchthausſtrafe begnadigt ſei. Er ging daher dem Tode mit aller
Faſſung entgegen.

S Aus Bern, d. S. December erhält die „Allg. Ztg. fol
gende Mittheilung Die „Suiſſe“ iſt glücklicherweiſe mit ihrer ſehr
detaillirt gehaltenen Nachricht über den Unfall, der Frl. Ferni zuge
ſtoßen ſein ſollte myſtificirt worden. Die künſtleriſchen Geſchwiſter
werden morgen Abend in Lauſanne ein Concert geben. Bern wird
heute Abend zum dritten Male mit einem Concert der Frl. Bochkolz

Falconi beglückt. i en e
Aus der Provinz Sachſen

Merſeburg, d. 12. December. Die Stände unſerer Pro
vinz hatten ſich heute bier verſammelt. Der zum Kommiſſarius er
nannte Oberpräſtbent von Witzleben war geſtern Nachmittag be
reits eingetroffen.
in der Dom und Schloß Kirche ſtatt, wobei der Konſiſtorialrath
Frobenius die Predigt hielt. Sogleich nach Beendigung des Got
tesdienſtes wurde der Provinzial Landtag im Saale des Ständehauſes
durch den Königl. Kommiſſarius eröffnet. Die Vorlagen betreffen
lediglich die Provinzial Jnſtitute, ſo daß das Ende der Verſammlun
gen wohl noch vor dem Weihnachtsfeſte herbeigeführt werden wird.

Nachmittags 2 Uhr gab der K. Kommiſſarius den Ständen im Königl
Schloſſe ein Diner, zu welchem auch Vertreter der Königl. Regierung,
der General Kommiſſion und der Stadtbehörden eingeladen waren und
bei welchem Toaſte auf den König und die Königin, den PrinzRe
genten und das ganze Königliche Haus, ſowie auf die Stände und
deren Kommiſſarius und Landtagsmarſchall ausgebracht worden

Sangerhauſen, d. 11. Decbr. An die Stelle des Dr.
Eck ſt ein, welcher die Wahl für den Sangerhäuſer und Mansfelder
Gebirgskreis abgelehnt hatte, iſt in der heute erfolgten Nachwahl der
Landrath von Kroſigk in Mansfeld mit 129 Stimmen in das Ab
geordnetenhaus gewählt worden. Gegencandidat war der bei der Ge
neral Commiſſton angeſtellte Regierungsrath Roloſf, welcher 128
Stimmen erhielt

Heute Morgen fand der Erxöffnungs- Gottesdienſt



Bekanntmachungen

9 Bekanntmachung.
Aus dem am hieſ. Hafen unter der Firma

BFigendorf Co.
bisher beſtehenden Speditions Commiſſions
und Rohproducten Geſchäft ſind die Herren
Eigendorf S Thieme hier, welche, nach
dem bei Begründung der obigen Firma erlaſ
ſenen Circulaire, ſcheinbar die alleinigen Jnha
ber derſelben waren durch Falliſſement aus
gefchieden.

DHadurch erlöſcht auch die Hrn. Eduard
Nößner hier für die Firma: Eigendorf
S. Co. von den Herren Eigendorf
Thieme ertheilte Proeurg, und iſt die
Zeichnung deſſelben für Letztere nicht ferner bin
dend, wovon ich gef. Notiz zu nebmen bitte

Halle, den 10. December 1858.
Carl Beſch mann.

Einſtw. Verw. der Eigendorf S Thieme
ſchen Concurs- Maſſe.

Holz Auction.
Mittwoch den 15. der M von Vormittags

10 Uhr an ſollen in dem Holzſchlage des Rit
terguts zu Oberthau bei Schkeuditz circa

120 Langhaufen,
30 Schock Reifſtöcke,
80 bis 80 Rüſtern Ellern und Buchen Ab

raumhaufen, z20 Klafter Rüſtern Ellern und Buchen
Scheitholz,

20 Klafter dergl. Knüppelholz,
5 dergl. Stammholz

Ferner:
eine bedeutende Quantität Rüſtern, Ellernund Buchen Nutzſtücke, für Stellma
cher u. ſ. w. beſonders geeignet, meiſtbietend
unter den vorher bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden.

Freitag den 17. Decbr. Vormittags
10 Uhr ſollen in meinem Garten:

32 Stück ſtarke Ellern,
30 Haufen Ellern u. Pappeln Abraum,

40 Haufen PappelnStangen
öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Pritſchöna, den 14. Decbr. 1858.
Fr. Rühl.

Patent- Geld Schränke
neueſter Conſtruetion mit hermeti-
ſchem Verſchluſſe aus der Königl. Preuß.
und Sächſ. privilegirten Fabrik von Petzold
G Co. in Magdeburg, welche gegen Feuer
und Einbruch eine bisher nicht erreichte Sicher
heit gewähren und ſich beim Brande in Al
tenkloſter, Gr. S gert vorzüglich be
währt empfiehlt E. Nedlich in Halle
Spitze Nr. 24.

e

8 Soeben erſchien bei C. Flemming und iſt durchs
alle Buchhandlungen zu haben
Schröoecdel G Simom:

Winter Abende.
Erzählungen für Jung und Alt

von Karl Stöber,
mit 6 Abbildungen geb. 25 Sgr. Nach dem
Urtheil des Centralblattes für Jugendlit., ſodann Bern

Shardi's Wegweiſer und nach Pr. Hopf's Mittheilungen
gehört Karl Stöber in die vorderſte Reihe der deut
ſchen Volks und Jugendſchriftſteller, und erſteres ſagt
wir können es uns nicht verſagen auf den wahrhaft

ſpoetiſchen Zauber hinzuweiſen, der Stöber's Schriften
verklärt e.

hS

99999090999089ä0äääZum Gardinenſtecken empfehlen ſich
Henriette und Bertha Küntzlin,

Spiegelgaſſe Nr. 18.
Solaröl-Lampen, ſowie Solgröl fort

während zu haben bei A. Kopf Klempner
meiſter, große Klausſtraße Nr. 25.

in Halle bei

Jn der Pfefferschen Rueh-
handlung in Halle ſowie in allen
übrigen Buchhandlungen ſind zu haben:

Ansichten
aus den deutschen Alpen,
Ein Lehrbuch für Alpenreisende,

ein Naturgemälde für alle Freunde der Natur
Von

Karl Müller von Halle,
Nitherausgeber der „Natur““ u. 8. v.

Mit Rolzschnitten und einer Karte.
Breit 8. Geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Deutschlands Moose
oder

Anleitung zur Kenntniss der Laubmoose Deutschlands,
der Schweiz, der Niederlande und Dänemarks für

Ankänger sowohl wie für Vorscher bearbeitet
von

Dr. Karl Nüller,
V. der Synopsis muscorum frondosorum.

gr. 8. geh. 2 Thlr.
Beide Werke ſind „zu Weihnachtsge

ſchenken beſtens zu empfehlen.

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Lorgnetten u. Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Operngucker u. Pernröhre
von den berühmteſten Künſtlern des Jn und
Auslandes empfehlen in größter Auswahl zu
den billigſten Preiſen
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

en Gleschirre Sättel- Lager vom Regiments Sattler 4. F. Fretster, beſtehend in
f. engl. und Bruſtblatt Geſchirren mit Silber Neuſilber, Elfenbein und ſchwarzen Beſchlägen, das Einfachſte wie das Eleganteſte;

Reitsätteln, vom einfachſten bis feinſten engl. Stahlfeder- Sätteln, Reitzäume in großer Auswahl, einfach wie elegant,
Ooppeltrenſen, Waſſertrenſen, Gurte aller Art Halftern, warme Decken, Schabracken in Filz, engl. Leder und Cirſey, Reitk,
Fahr Kinderpeitſchen, ſo wie aller Art Reit und Fahr Effecten in größter und beſter Auswahl

wen Reise Artikel aser, iKoſſer jeder Größe und Qualite von 3 bis 30 Probenkoffer, Hutſchachteln

e

Refsetaschen in f. Plüſch, Leder und couranten Stoffen alle Größen Reiſegeldtaſchen Umhaängetaſchen mit und ohne Ver
ſchluß ferner

Jagdtascehen, mehr als 100 Stück Auswahl Gewehr Futterale
Lager ſeiner Damentaschen in Lever und Plüſch von 18 und 12 an, mit und ohne Neceſſaires
Wechſelmappen Schreib und Briefmappen, Schreib Neceſſaires
Schiiisachen aller Art, als Ranzel, Mappen, Taſchen, dauerhaft für Knaben und Mädchen u ſ. w. u. ſ. w., empfehle beſtens.

Alle dieſe vorſtehenden Arbeiten zeichnen ſich durch eine elegante, ſolide dauerhafte Arbeit bei billiger Preisſtellung beſonders aus, die Auswahl

in allen die größte rie. Waubert in Male. Alter Markt A.
Wiege pferde von 2, bis 17 ſchöne Thiere empfiehtt Vriedr. Tauvert, Alter Markt 21.

Es hält ſein gut ſortirtes Lager in
Bremer u. Mavanna- Cigarren
im Preiſe bis zu 80 p. Mille beſtens em
pfohlen C. A. nungroße Ulrichsſtraße Ur. 7.

Varinas-Blätter, Rollen- Va-
rimas und Rollen-ortorico, wie
auch viele andere Rauchtabacke in vorzüglichen
Qualitäten empfiehlt

C. 4. onSchnupftabaeke aus den remom-
mafrtesten Fabrikem offerirt billigſt

A. onBeht Amerikanischen Kan-Wahbaclk, in gepreßten Tafeln, offerirt
ongroße Milrichoſraße ür. 7.

Zu verkauſen.
Ein gr. Guckkaſten, Laterng magira,

Aquarinm und eine Epheulaube Brüderſtr. 4.

Ein Kellnerburſche findet ſofort nach
auswärts Condition. Näheres

goldene Roſe, Halle a/S.

Seifen
für die a Toilette, echte Pariſer und aus den renommirteſten Parfüm
Fabri en Deutſchlands bietet mein Seiſen Lager von verſchiedenen ſchönen lumen
Gerüchen eine reichliche Auswahl dar. Auch erhielt ich von der Prinz und Prinzeß
Royalſeife je 3 Stück in Earton.

Außerdem führe ich die beliebteſten Sorten Seifen, als: die echte Dr. Burchardt's
Kräuterſeife, echte Erdnuß Oelſeife von Gebrüder Lederer, Sonnenblumen
u. Maiblumenſeiſe aus London, weiße u. braune Windſorſeife, Honig, Bim
ſtein-, Mandelkleien-, Schwefel-, Theer- und Cocosnußölſeiſe,
Veilchen, Cocusſeife im Riegel ec. c. empfiehlt

Kandel,
Gl. Noese-

Mein Lager der feinſten und neueſten Oclemrs, die bis jetzt die Parfüm Fabriken er

Preiſen

zeugten, ſind bei mir in Auswahl zu haben. Außerdem führe ich echte Vinafgre de
Tofſlette und Bau Ahenſenne aus Paris, Ambree kleine Parftims in Kru
ken und Flaſchen echteſte am de Cologne von Johann Maria Faring, gegen
über dem Jülichsplatz, in Kiſten, halben und ganzen Flaſchen O. Noese,

Die feinſten uſſe Fhilocome und Pommade Philocome in einer
großen Auswahl in den verſchiedenſten Gerüchen und Qualitäten, worunter ich auch die ver
ſchiedenen Stangen Pommaden und Ungarſches Bartwachs, Golderem c. e.

empfehle G. Noese.Hdontine, Dr. Hufe land s Zahnpulver, echte Jahnpaſta von Dr. Boudemar,
Poudre Dentifrice aus Paris. Naſitrſetfe in 6 verſchiedenen beliebigen Sorten
Feines Näucherpulver, NRänucher- Eſſenzen in verſchiedener Auswahl zu ſoliden

in der Parfum- Handlung, Marktplatz
Gl. NocSe,



Herren-Garderober, Bijoute rie-, Galanterie-, IAxus-
Phantagie-, Reise- C. Toiletten- Artikel.

Preiſe möglichſt billig aber feſt bei reeller Bedienung

Hanpt- lager eohter u direkt bezogener Parfumerien u. Toilette-Seifen.

Böhme, Fripzigerſtraße 5, Halle a S.
Echte amerikaniſche Kopfwaſchung mittelſt

Khawpoding u. Waſſerapparate.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt in meinem

Hàarschneide-
einen Apparat zum Kopfwaſchen nach amerik

erfunden von Waumyllſam, Chimist V
zur gefälligen Benutzung aufgeſtellt habe.i Die Anwendung dieſes, welche bereits in Awirkt nicht allein heilkräftig gegen Hautſchinnen, Schorf und ſonſtige Kopfkrankheiten,
dein ein außerordentlich belebendes Gefühl hervor.

A. Böhme, Loiffeur-

Kalon
aniſchem Stil mittelſt Shampooing,
ülton Street New WorK,merika und England die größte Anerkennung gefunden

ſondern entfernt dieſe auch dauernd und bringt außer

Leipzigerſtraße 5.

bei
were Hanf Leinwand, à Elle A Sgr.

Carl Steckner am Markt.
Für Weihnachts Geſchenke paſſend

empfehle ich hiermit eine große Auswahl practiſcher Reiſe Artikel, als Koffer,Hutſchachteln, Schirmfutterale, Reiſeränzel und Taſchen zum an
eldtaſchen, Handtaſchen von Plüſch und Leder u. ſ. w. u ſ

Sämmtliche garen ſind aufs Vorzüglichſte in den neueſten Facons gearbeitet.

n Frcrerey, Halle a/S., große Steinſtraße 8.
w.

empfiehlt in großerPrelfen groß
a pe rerenAuswahl als paſſendſtes Geſchenk zu den billigſten

W. Hesse Schmeerſtraße Nr. 36.
Mein Lager feiner Lederwaaren, als

Poeſieen und Albums, Stammbücher,arrenEtuis, Portemonngies u. dgl. m. empfiehlt in großer Auswahl zu den bil
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.igſten Preiſen

Briefmappen mit und ohne Schloß,
Brieftaſchen und Notizbücher, Ei-

Gr B,Halle, Schmeerſtraße Ar. 10,
gut ſortirtes Spiel

einer geneigten Beachtung
empfiehlt ſein aaren Lager

Große Rügenwalder PräſentGänſebrüſte,
eräuch. Nheinlachs, friſche Spickaale,fettenLufnſchen ind Hamburger Caviar,

burger, Bremer nd Elbinger Neunaugen npfehtt
große Lüne-

e. am.Spatzierſtöcke
än reicher Auswahl zu jedem Preiſe
empfiehlt

Nried r. Anton Speess,
Schmeerſtraße. z

Von Meerſchaum
mur egchte Pfeifchen u. Cigar-
renſpitzen, neueſte Façons,
Bernstein-Pfeifehen von 5

bis 6 pro Stück empfiehlt
rie. Anton Speess,Schmeerſtraße

Eine Partie neue Ledertaschen
ſür Damen, Portemonnaies u. Ei
garren- Etuis verkauft zum Fabrik
Sreis er. Anton SeeSchmeerſtraße

Friſchen Seedorſch,
Friſchen Elbzander
eptelt b. Kramm.

Sehr fette Backbutter n
Pfiehlt a 9, 8, Z u. 6 pr. im Gan
zen billiger, die Butterhandlung von

Leop. Kiüühling,
früher F. A. Perſchmann,
gr. Steinſtr. 73 u. Markt 15.
Puppenkoöpfe

in Porzellan und Haarköpfen, angeklei
dete Puppen fein und ordinair, empfiehlt

F. W. Lortzel, Schmeerſtraße
Ledertaſchen und Plüſchtaſchen

neuen Kog

empfiehlt F. W. Nortzel, Schmeerſtr.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Extra ſchöne
Baierſche Schmelzbutter

offerire in Kübeln und ausgeſtochen billigſt

Julius Riffert,
Neues Genneſer Citronat
empfehle in Schachteln und ausgewogen.

lius Riffert.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Am heutigen Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft

nach nur kurzem Krankenlager unſer unvergeß
licher Gatte und Vater der Rentier Körber,
in ſeinem 47. Lebensjahre, was wir hiermit
allen Verwandten und Freunden mit tiefbetrüb
tem Herzen anzeigen.

Halle, den 12. Decbr. 1858.
Die Hinterbliebenen.

Berliner Börſe vom 11. December. Die Courſe
der Eiſenbahn Actien waren feſt behauptet, das Geſchäft
darin jedoch nur gering. Bank und Eredit Actien wie
geſtern ausländiſche Effekten unverändert.

Marktberichte.
Magdeburg den 11. December. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſtegen Hafer mKertoffelſpit ſtus loes pr. 14,00 t. Tran.
Rordhauſen, den 11. December.weizen h n e e

2 2
Serfſe e b e 2Hafer l GRübol pro Centner 17
Leinöl pro Centner 182 z

(Rach Wispeln.)Quedlinburg, den 9. December.
Weizen 40 64 Serſtes Hafer 28 35Roggen
Mohndt, der Centner 25 26
Raff. Rüböl, der Centner 16
Leinöl der Centner 14—15
Rüböl der Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Decbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß u
am 13. Decbr. Morgens am Untervegel 6 Fuß Holl.

Waſſerſtaud der Sibe dei Magdeburg
den 11. Decbr. am alten Pegel Nr. 0.

am neuen Vegel 7 Fuß Zoll

Schifffahrtsnachrieht.
Oie Sehleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwarts, d. 11. Hecember. F. Fincke, Then,
Strehla n. Dresden. J. Schneider, 2 Kähne, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. A. Wittſchel, desgl.

Magdeburg, den 11. December 1858.
Königl. Schleuſenamt, Haagſe-
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Beilage zu Nr. 292 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Nachrichten aus Halle.
Am 13. December.

Geſtern ſprangen zwei Kinder eines hieſigen Beamten ein
Knabe und ein Mädchen, im Alter von 16 und 10 Jahren, bei Gie
hichenſtein in den Saalſtrom, um ihrem Leben ein Ende zu machen,
was indeß nur dem Knaben gelang, während das Mäcechen durch her
heigeeilte Hülfe gerettet wurde. Wie verlautet ſoll die Furcht vor
Mißhandlungen die Kinder zu dieſem verzweifelten Entſchluſſe ge
bracht haben.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts von 7. December 1858.

Am 21. Auguſt er. ſchlich ſich der Zimmermann Friedrich Steltzer aus Fienſtedt in die Ladenſtube der Gaſtwirthin Stemmler zu Trebitz und ſtahl aus Serben
S Kiſten Cigarren. An dieſem Diebſtahle ſollte ſt auch der bereits wegen Dieb
ſtahls beſtrafte Maurer Wilhelm Hamann dadurch betheiligt haben daß er wäh
rend Steltzer ſich in die Ladenſtube begab die anweſenden Gäſte und Wirthsleute in
der Wirthsſtube durch Spielen auf einer Harmonika und durch Grimaſſenſchneiden be
ſchäftigte. Steltzer leugnete den Diebſtahl nicht wollte indeſſen bei deſſen Verübung
total angetrunken geweſen ſein. Hamann beſtritt ſeine Theilnahme, widerſprach na
mentlich der Behauptung des Steltzer, dieſen zur Verübung des genannten Vergehens
aufgefordert zu haben. Die Verhandlung ergab, daß Stelhzer nur etwas angetrunken
geweſen war; die Thatumſtände, welche die Theilnahme des Hamann begründen ſoll
ken konnten als erwieſen nicht angeſehen werden und dent Antrage der Staatsanwalt
ſchaft gemäß verurtheilte der Gerichtshof deshalb auch nur Steltzer wegen des ihm zur
Laſt gelegten Vergehens mit 1 Woche Gefängniß ſprach dagegen den Hamann frei.

Die verehelichte Handarbeiterin Voigt geborne Schlegel zu Halle, kaufte am
25. Oktober er, für ihren Schwager bei dem Kaufmann Kurzweg hier ein Stück
Leinwand. Bei dieſer Gelegenheit hat ſie geſtändigermaßen Stoff zu einem Kleide,
welcher auf dem Ladentiſche lag entwendet. Sie giebt als Grund des Diebſtahls
dringende Noth an da ihr Mann ſeit Jahren arbeltsunfähig und ſie allein 5 Kinder
zu ernähren habe. Unter Annahme mildernder Umſtände aber auch in Berückſichti
gung daß die Angeklagte einmal ſchon wegen Diebſtahls beſtraft iſt, wird ſie zu 5
Wochen Gefängniß verurtheilt

Der Ziegeldeckermeiſter Fiſcher zu Halle hatte im Laufe dieſes Sommers ſeinen
damaligen Geſellen Rudolph Mentzel beauftragt das Dach des der Wittwe Schütz
hier gehörigen Hauſes auszubeſſern. Von dem ihm von der Frau Schütz überlieferten
Material hat nun Mentzel einen Theil zur Anfertigung von 2 Leitern verwendet und
dieſe mit in ſeine Behauſung genommen. Er beſtreitet, ſich durch dieſe Handlung
einer Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben da er die Abſicht gehabt ſpäter die
Leitern wieder zu der Schütßz zu tragen jedoch daran durch anderweite Arbeiten ab
gehalten ſei. Die Einrede ergiebt ſich als unrichtig und es wird namentlich auch feſt
geſtellt daß Mentzel ſich der betreffenden Leitern mehrfach bei ſpäteren Arbeiten in
en Häuſern bedient habe. Das Erkenntniß lautete gegen ihn auf 3 Tage Ge
fängniß.
zZJnm Oktober er. trat der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Petz ſche aus Schwem
ſal in den Laden der Wittwe Dreßler zu Paſſendorf und forderte 2 Cigarren im

ſtehendes Käſtchen mit cirea 2 Thalern Jnhalt, welches die Ladenkaſſe der 2c. Dreß-

Halle, Dienstag den 14. December 1858.

derſelbe mit Monaten Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße, im Unvermöge nusfall
mit noch 1 Monate Gefängniß und mit Unterſagung dert Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht auf T Jahr zu belegen.

Die unverehelichte Bertha Dietrich aus Halle war angeklagt, den Polizeiſer
geant Welſch hierſelbſt dadurch verleumdet zu haben, daß ſie zu der Frau deſſelben im
Auguſt er. die unwahre Aeußerung that, ihr Mann der Poltzeiſergeant Welſch, habe
von einer gewiſſen Faulmann für Kuppelei 1 Thlr. erhalten. Die Dietrich leugnet,
dieſe Aeußerung gethan zu haben, es wurde jedoch feſtgeſtellt daß ſie allerdings jene
Worte zur Welſch geſagt und der Gerichtshof erachtete deshalb die Dietrich der Ver
leumdung ſchuldig und verurtheilte ſie zu I. Woche Gefängniß.
Die unverehelichte Friederike Birke zu Wettin hat geſtändigermaßen am 11. Juni

einen verſiegelten Brief ihres Dienſtherrn des Gutsbeſitzers Hädicke zu Prieſter anden Dr. Ziemann zu Wettin vorſätzlich und unbefugter Weiſe gedffnet, Außerdem

ſoll ſie im September er. nach der Anklage der unverehelichten Louiſe Schnabel aus
der unverſchloſſenen Stube ihres beiderſeitigen Dienſtherrn, des Gutsbeſitzers Hädicke,
15 Silbergroſchen geſtohlen haben. Sie giebt die Wegnahme des Geldes zu behaup
tet aber, daß ſie geglaubt, das Geld ſei von den Gäſten des Hädicke für ſie als
Trinkgeld in die Stube gelegt. Dieſe Einrede, welche ſie früher nicht gemacht und
auch heute nicht erweiſen kann berückſichtigt der Gerichtshof nicht und beſtraft ſie
wegen Diebſtahls und vorſätzlichen und unbefugten Eröffnen eines Briefes mit 14 Ta
gen Gefängniß und 1 Thlr. Geldbuße event. mit noch 1 Tage Gefängniß.

Der Handarbeiter Bernhard Wagner aus Halle und der Maurergeſelle Friedrich
Wilhelm Wieſe aus Bruckdorf haben nach ihrem Zugeſtändniſſe Anfang September er.
aus einem, in der Thorfahrt des Brunzlowſchen Tabacksgeſchäftes ſtehenden größeren
Kiſte, eine Quantität Cigarren gemeinſchaftlich entwendet. Wagner iſt bereits we
gen Theilnahme an einem Diebſtähle beſtraft. Der Gerichtshof erkannte daß Wag
ner mit 3 Monaten und 2 Wochen Gefängniß wegen Diebſtahls im Rückfalle, und
Wieſe wegen einfachen Diebſtahls mit 3 Monaten Gefängniß, beide auch mit Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſtcht

auf 1 Jahr zu beſtrafen

Singakademie.
Dienstag den 14. Dec. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing-akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird Der Fauſt

von Rob. Schumann. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Freude rom II. bis 13. December.
Kronprinz Hr. Kammerherr Freih. v. Frieſen a. Rammelburg. Hr. Ober

Bürgermſtr. Fromhagen a. Stendal. Hr. Juſtizrath v. Löper a. Köthen. Hr.
Dir. Böſe a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Neck a. Pforzheim, Müller a. Mee
rane Stern a. Berlin Bill a. Stadt Berge Heidſieck a. Bielefeld

Seage Lürien: Hr. Hof-Marſchall v. Waldenburg m. Diener a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Rühling a. Croſſen. Hr. Dir. Klausner a. Dresden. Hr. Privatier
Berthold a. Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ. Mengler m. Gem. a. Taulitz Oie
Hrrn. Kaufl. Erneſti a. Düſſeldorf, Krebs a. Brandenburg, Fürſtenberg a. Mag
deburg, Lehmann a. Berlin.

Co langer Ringe Die Hrrn. Kaufl. Neuhaus a. Berlin Steinbach a. Leipzig.
Keſſels a. Vierßen Rabe a. Lauerheim. Hr. Amtsrath Daneil m. Fam. a.
Großweiſand. Hr. Gutsbeſ. Nägler a. Cönnern. Hr. OAmtm. Teichert a.
Falkenau. Hr. Ger. Rath Roſenfeld a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Timpel a.
Reiße. Hr. Agent Fauſt a. Leipzig. Hr. Regiſtr. Fotenhauer a. Magdeburg

Qo langer Liöwe: Hr. Rendant Schiffmann a. Eisleben. Die Hrn. Kaufl.
Baltaſar a. Bremen, Alterthum a. Magdeburg Lachmann a. Berlin. Frau Re
ſtaurat. Segelbach a. Berlin. Hr. Fabrik. Schnabel a. Torgau. Die Hrru.

Stucdk Geber a. Breslau, Becker a. Jena. S
Statt Kambrargs Die Hrrn. Kauß. v. Avignon a. Frankenhauſen Roſe a.

Berlin Dantine a. Görlitz Greve a. Bremen Schmidt a. Magdeburg. H
Amtm. Wiersdorf a. Schöpkau. Hr. Dr. med. Bauermeiſter a. Görlitz. Hr.
Fabrik. Barſekow a. Kalbe. Hr. Rittergutsbeſ. Wendenburg a Beeſenſtedt.

eldne Kugel Hr. Baumſtr. Wendel a. Zeitz. Hr. Fabrik. Keilmann a.
Bernburg. Hr. Oekon. Oering a. Weißenfels.

Hagdeburger Bannhorl Hr. Kaufm. Wittelmann a. Schmiedeberg. Frau
Gutsbeſ. Hotel m. Sohn Peterhoff i. Weſtpr. Hr. Rittergutebeſ. a. Höpf
ſtädt m. Gem. a. Pommern.

Karl May hier zugehsrige, im Hypotheken

Anzeige dem Profeſſor Dr. n t Giebichenſtein,

e

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das dem Korbmachermeiſter Anton Emil

vbuche von Halle, Bd. 24 unter No. 885 ein
getragene Grundſtück

Ein der alten Reſidenz gegenüber gelegenes
Haus und Hof nebſt dem halben Röhrwaſſer,
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

3410 22 6
ſoll

am 12. Januar 1859 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
Bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Fried
rich Louis Carl Eurſtedt wird zu obi
gem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Mehrere der Herren Bezirks Vorſteher haben
die Beiträge und Unterſtützungen für den Ver
ein pro 1858 noch nicht eingeſandt und werden
daher hiermit gebeten, dieſelben nunmehr unſe
rer Kaſſe gefälligſt des Baldigſten zugehen
laſſen zu wollen.

Giebichenſtein, den 11. December 1858.
Das Directorium des Vereins im Saal
kreiſe zur Verhütung von Verbrechen c.

Gr. Seckendorff.
Ein junger Mann ſucht einen Lehrer hier,

der ihn zum Examen für den einjährigen frei
willigen Militärdienſt vorbereitet. Adr. bittet
man unter Chiffre L. F. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. kranco abzugeben.

Kapital Geſuch.
Gegen gute Hypothek werden aufs Land ge

ſucht 1300 400 200 erſte Hypothek, 500 oder 1000 7 zweite auch weiſet
mehrere Häuſer zum Verkauf nach

Aug. Schulze, Kuttelhof Nr. ſucht Fr. Fleckinger, kl.

eier zu Halle. Die genannten Perſonen hiel 12. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Taſkoruck 337,71 Par. 13 Par. 56 Par. 337,08 Par. L.
Dunſtdruck 2,01 Par. 192 Par. Par. L. 198 Par. e.
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. pCt. 95 pCt. 92 pCt.
Luftwärme 0,6 G. Rm. D. G, Rm. 0,6 G. Rm. 0,8 G. Rm.
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W e e eBei herannahender Weihnachtszeit erlaüben wir 2
uns Eltern, Lehrer und Lehrerinnen auf den ſoeben
erſchienenen Aten Jahrgang des

Töchter Albums
Unterbaltung zur Bildung des Verſtandes

und Gemüthes der heranwachſenden
weiblichen Jugend,

herausgegeben vvn Th. v. Gumpert, aufmerk
ſam zu machen. Der Preis des Bandes von 37 Bo
gen Text mit 28 Abbildungen dauerhaft gebunden

iſt 2 Thlr. e Sgr. 3
Seit 4 Jahren ſo lange dieſe Jugendſchrift erſcheint hat 9 ehe beſonders die päda gie

ſchen Zeitſchriften die Gediegenheit und den erth
dieſes Buches anerkannt. Der pädagog Jahresbe
richt für Deutſchlands Vorrrſchuitebwr über den
vorhergeh. Jahrgang Die dargebotenen Arbeiten
gehören zu den beſten fur die gereiftere Jugend, da

e

e ganz geeignet ſind, edle Empfindungen hervörzu
e a Seit zu bilden und mit nützlichen Kennt
niſſen zu bereichern. Auch in ſthliſtiſcher Beziehung
entſprechen ſie ganz den Forderungen welche man
an Arbeiten für die Jugend machen muß. Die bei
gegebenen Abbildungen ſind ſehr gut und die Aus
ſtaktung ſchön.“

Vorräthig bei Schrocedel sSmnon.
ee 3

e

e
Kand und Stadt Wirthſchafterin und Koch

Sandberg Nr. 11-



Der hieſige Zweigverein der evangel. Guſtav Adolf Stiftung
wird ſeine General Verſammlung am nächſten

iktwoch, den 15. December, Nachmittags 2 Uhr
in dem hierzu freundlichſt bewilligten kleinen Saale des Stadt Schießgrabens ab
halten. Sammtliche Mitglieder des Vereins werden dazu mit dem Bemerken ergebenſt einge
laden, daß die Verſammlung über die dem Vereine ſtatutenmäßig zuſtehende freie Verwendung
des dritten Theiles ſeiner ſämmtlichen Jahres Einnahmen nach Maßgabe der vorzulegenden
Jahres Rechnung, zu beſchließen haben wird.
et Halle, den 11. December 1858.

r r Sgueer. Bracker. ryander. Franke ein.s Lippert: Scharlach. Ulriei. Weicke.
Fachener und Münchener Fenerverſichernngs Geſellſchaft

An Stelle des Herrn Carl Meitz iſt der Zimmermeiſter Herr B. W. See in
Freiburg a/ U. zum Agenten daſelbſt ernannt worden wovon ich gefälligſt Kenntniß zu
nehmen bitte
Halle a/S. den 10. December 1858 Ehrenberg, Reg Aſſeſſor a. O,

als Hauptagent ged. Geſ.

Auf obige Bekanntmachung höflichſt Bezug nehmend, erkläre ich mich zur Aufnahme von
Verſicherung Anträgen in Freiburg und Umgegend gern bereit.

Freiburg a u. den 11. Orcember 1858. SFr. Wilh. Seſckel, Zimmermeiſter und Agent.

Weihnachts-Ausstellung
Ferlfs Wir ger Buchbinder, große Steinſtraße 14,

empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken Wandtaſchen, Leſepulte,
chreib und Briefmappen, Damentaſchen, Arbeitskörb-

ſchen mit und ohne Einrichtung, Neceſſaire, Toiletten, Albums, Papeterien, Stammbücher, Uhren und Schmuckhaiter, Schlüſ
ſelſchränkchen, Cigarrenkörbchen, Cigarrenkäſtchen u. dgl.
u. dal. in großer geſchmackvoller Auswahl.

Brieftaſchen, Notizbücher, Cigarren Etuis
Portemonngaies i und ohne Eticke rei myfebit billigſt

Murlüus BürgerEchnlränzchen, Mappen o Taſchen a Knaben nd
Madchen, Schreib BVilderbücher, Dod. von S an,
Faberſche Bleiſtifte in feinem Etui, Zeichnen u. Tuſch
käſtch e und ſonſtige alle nur möglichen Schulartikel empfiehlt zu billigſten Preiſen

eFenlüuns Bürger große Steinſtraße 14.
Schöne Noſinen, n 4 ſür

Wiederverkäufer billiger, bei

Jungmeiſter G Zeiſing.
Zu Weihnachtsgeſchenken.
Eine große Partie Kleiderſtoſfe in ganz

und Halbwolle, Umſchlagetücher und
Doubles-Shawls noch unter Fabrikpreiſen
empfiehlt D. Kurzweg, Leipzigerſtr. 5.

Roſinen- und Mandelſtollen
empfiehlt August Laufter.
Beſtellungen auf ſolche nimmt
freundlichſt entgegen

s August Laufer,früher Grund mann.

Schock langes Roggenſtroh und 6
Schock Haferſtroh ſind zu verkaufen in
Diemitz Nr. 2 hFige Koch od. Schmalzbutter,

ü geſalzene Schweizerbutter,üße u
Limburger und Schweizerkäse
empfehlen Gebrüder Schmüätt

in Nürnberg.
NB. Preisct. werden portofrei eingeſandt.

Nindvieh- Verkauf.
10 Stück jährige Kalken, rein Allgäuer

Raſſe, ſehen zum Verkauf auf dem Rittergut
Epringen bei Mücheln

Boltze,

Soeben iſt vollſtändi erſchienen

Allgemeine Weltgeſchichte
in zuſammenhängender Darſtellung für gebildete
Leſer aller Stände von Dr. J. F. Faber. Drei
Theile Stuttgart, Metzker. 93 Bog. gr. S.

Geh. 3 Thlr. 18 Sgr.
Wir empfehlen dieſe neue Weltgeſchichte die in

3 Theilen je die alte, mittlere u. neue Geſchichte, letztere
ausführlicher u. fortgeführt bis zur Gegenwart, in
geiſtreicher Weiſe behandelt beſonders auch zu Feſt ge
ſchenken. Gleich die erſten Hefte hatten ſich in den
Frankf. krit. Monatsheften, Menzels Literaturbl. im
Schw. Merkur, Beobachter, Correſpondenzbl. f. Gelehr
ten u. Realſchulen c. anerkennender Beurtheilungen
zu erfreuen, die dem I. Theile vorgedrückt ſind. Zu den
inneren Vorzügen geſellt ſich noch ein mäßiger Umfang,
gute Ausſtattung u ein ſehr billiger Preis, um die
ſer neuen Weltgeſchichte die ausgedehnte Verbreitung zu
verſchaffen, die ſie verdient. Vorräthig in allen Buch

handlungen der Provinz Sachſen in all vei
Schroedel Stmmom, Anton, Berner,
Waiſenhaus, Pfeffer

Geleſene Roſinen à Pf. 6 u
bei Hermann NReußner,

Strohhof Nr. 10.
Friſche Schmelzbutter, f. Gewürze, Choco

laden und Stegrinkerzen billigſt bei
Hermann Neußner.

Vom ſtärkſten Jagd und SprengPulver,
Zündhütchen und Schroot in allen Nummern
hält fortwährend Lager

Hermann Neußener.
Vorrathig bei Schroedel Simon

in alle1001 Nacht a die Ingend,
bearbeitet von Martin Klaudius.

228 Seiten mit 8 colorirten Bildern, brillanter
Einband in Goldprägung und Farbendruck, für
nur 20 Sgr. z andere ſolche Jugendſchriften
von gleichem Umfang koſten das Doppelte.

Eingeſandt.) Puck? Puck! Der lu
ſtigſte Elfenſohn prä ſentirt von Neuem ſein
allbeliebtes Weihnachtsbuch mit herrlichen
Märchen Liedern, Erzählungen, Bildern und
Spielen, in drei Jahrgängen à 12/, Thlr.
(HDie Peſfersche Buchhandlung
hat Vorrath.)

Wir beabſichtigen die Regale in unſerem
Flaſchenkeller in der Leipziger-Straße, in wel
chem 10,000 Flaſchen Wein liegen können, ſehr
feſt und von geſundem Holz gebaut, zu ver
kaufen. Hoffmann S Co.Weinhandlung:

Eine Mamſell vom Lande ſucht einen Dienſt
als Wirthſchafts Mamſell auf dem Lande, und
rechnet nicht auf großen Gehalt, ſondern auf
ſolide Behandlung. Zu erfragen

Klaus hor Straße Nr. 22

Agentur Geſuch.
Ein in Erfurt anſäſſiger Kaufmann von

reſpektablen Häuſern beſtens empfohlen ſucht
noch einige Agenturen für Thüringen und
Bayern. Reſlektirende wollen gef. an Ed
Stuckrath in der Expedition dieſer Zeitung
unter a. C. C. adreſſiren.

Leipzigerſtraße Nr. 12
iſt eine ſauber meublirte Stube und Kammer
billig zu vermiethen
Ein Laden nebſt Wohnung iſt
zu vermiethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 3 bei

Anton Jeiz.
Offene Stelle!

Auf dem gewerkſchaftlichen Alaunwerke
Schwemſal bei Oüben iſt die Stelle eines
Steigers zu beſetzen. Fixum 266 außer
dem freie Wohnung und Feuerung. Bewer
bungen ſind an die Alaunwerks Verwaltung
Schwem ſal bei Düben frei zu richten.

Ammendorf.
Ein Pferdeknecht und ein Hausknecht mit

guten Zeugniſſen finden zum 1. Jannar eine
Stelle im goldnen Adler.

Altarlichte in allen Größen,
gelbe weiße und bunte Wachsſtöcke, Kinder
und Baumtichte empfiehlt billigſt

O. G. Lineke
Parafſinkerzen a auen

Größen ſowie tieinere auf Chriſtbäume 44,
30 und 26 aufs Pack, in verſchiedenen Farben
zu Fabrikpreiſen O. G. Linke.

Größen, kleine, 40, 26, 22 aufs Pack, à 13
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. m

O. G. Lineke
Alter Markt Nr. 10.

Hranz Leop. Krauss,
Buchbinder und Galanteriearbeiter,

Leipziger Straße Nr. 17,
empfiehlt ſeine Weihnachts- Ausſtellung mit al
len in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln und
bittet bei vorkommenden Bedürfniſſen um wer
then Zuſpruch. (Lager von künſtlich präparir
ten Blumen zu Kränzen Bouquetts Cotil
lon Sträußchen gewunden.) Alle Stickerei
Garnirungen und Bücher Einbände werden
prompt und reell angefertigt. S

Sha W
in ſchöner Auswahl empf. Händlern zum Fa
brikpreis M. Ch. Pohlmann,

Rathhg. Nr. 9, 1 Freppe
Ein noch gutes Schaukelpferd und ein paar

fette Schweine ſtehen zum Verkauf bei Al
line Kind, Halle, Mittelwache Nr.

Stelllampen zu Solaröl und andere Tiſch
und Hängelampen empfiehlt billigſt

Solarol, doppelt gereinigtes, von heute ab
à Quart
H. Pommer, Klempnermſtr., Geiſtſtraße 66.

Dieſe Woche Freitag und Sonnabend Broi
han in der Brauerei von

Hermann Nauchfuß,
groſte Brau ha usgaſſe



Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung
in Male u. Calbe a/S. iſt zu haben

J. Dumas,
Der Hrunnen-Ingenienr,

oder die Wiſſenſchaſt, nach einem leich
ten u. ſichern Syſteme an allen Dertlich
keiten, die der Quellen und Brunnen bis
jetzt entbehrten, Brunnen anzulegen, die
das ganze Jahr hindurch in ununterbro
chener Gleichmäßigkeit ein reichliches u.
gutes Trinkwaſſer, dabei der Landwirth
ſchaft verſchiedene Mittel zur Bewäſſe
rung, der Jnduſtrie unzählige Bewegungs
kräſte liefern und endlich das wirkſamſte
Mittel darbieten, die ſo häufigen und in
ihren Folgen ſo verderblichen Ueber
ſchwemmungen zu verhindern. Mit 3
erläut. Foliotafeln. Geh. 1 e 5

Jn obigem Werke bietet ein wiſſenſchaftlich
gebildeter Mann das wahrhaft überraſchende
Reſultat 20 jähriger Forſchungen dar und zwar
ein äußerſt ſinnreiches Syſtem, Brunnen anzu
legen, demnach ein Ergebniß, wie es durch

das ernſteſte Quellenſtudium wohl ſchwerlich
noch zu Tage gefördert worden und für ſoviel
Gegenden von dernallergrößten Wichtigkeit iſt.

Im Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau i erſchienen

A gen d a.
Notizhuch für jeden Tag des Jahres.

Mit den neueſten Münz, Gewichts- und
Zinſentabellen c.

16. Sechste Aufl. Eleg. geb. 10 Sgr.
Durch bequemes Format, billigen Preis und

elegante Einrichtung zeichnet ſich daſſelbe vor
vielen ähnlichen vortheilhaft aus.

WVorräthig in alle in der
Pſeſferschen Buchhandlg.
Soeben iſt erſchienen und in alle in der

FPfeſſerschen Buchhandlung
zu haben
Vademecnm des Geſchäſtsreiſenden
von Friedrich Wagner. Preis 9

Dieſe Schrift bietet den Geſchäftsreiſenden
und denen die es werden wollen die Erfah
rungen und Rathſchläge eines alten Praktikers.

Das Psalmenbuech,
Durch alle Buch handlungen iſt zu erhalten

Dr. Fr. J. Günther 's chriſtliche
Andachten über die Pſalmen.

Zum Vortrage, ſowie zu häuslicher
Erbauung. Verlag von Pfefer in Halle.)
Preis 15 24

Den H. Geiſtlichen und Lehrern, ſowie religiös geſinnten
Famillen, inſonderheit auch zu Feſtgeſchenken, ſei
dies bereits rühmlichſt anerkannte Pſalmenwerk empfohlen.

S

Eltern, welche für ihre Söhne im Alter von 10
bis 15 Jahren ein intereſſantes, lehrreiches und durch

Dre Buch anſchaffen wollen machen wir auf
as Werk
Des Knaben Luſt und Lehre
(Berlag von E. Flemming) aufmerkſam von wel
chem ſoeben der 2. Jahrgang von 36 Bogen Text mit
24 Abbildungen zum Preis von 2 Thlr. 7 Sgr. er
ſchienen iſt. Die anerkannt beſten Jugendſchriſtſteller

Deutſchlands lieferten Beiträge in dieſe Jugendſchrift, S
Sund die Kritik hat ſich über den erſten (vorjährigen)9

Band ſo außerordentlich günſtig ausgeſprochen daß
man dieſelbe mit Recht empfehlen kann.

Amfonseche Sortiments Buchhandlung
in Halle.

en
ff. Gewürz Oel

zum Kuchen und Stollenbacken
habe ich mit Gebrauchsanweiſungen in Gläſ.
zu 2 und 5 für Halle und Umgegend
übergeben Herrn Condit. D. Lehmann in
Halle Herrn Kaum W. Straube in
Brehna, A. J Leiſegang in Querfurt,
C. Reichel in Eisleben, A. Reiche in
Höhnſtedt, W. Ulrich in Wettin, J.
Thos in Landsberg, C Fehler in Hei-
ligenſtadt, C. Enke in Stollberg a.
C s8immer in Bleicherode.

G. F. Marckſcheffel.
ESchweinsborſten kauft zum reellſten Preis

Biederich, gr. Klausſtraße Nr. 25

Dir Putz und Modewaarrn- Handlung von C. Nietgoh,
große Klausſtraße Nr.

empfiehlt eine große Auswahl von den modernſten Hüten, Hauben, Aufſätzen, Blumen, Bän
dern ſo wie aller in dieſes Fach ſchlagender Artikel, zu ſehr ſoliden Preiſen.

C Eine Auswahl Mode-Waaren,
worunker beſonders Rips Kleider mit Doppel Rock (Fabrikpreis 9 zu 5 und
6 Barége a Volants (Fabrikpreis s zu 5 wollene Robena 2 W und noch verſchiedene Artikel.

Damen- Mäntel und Jacken
in Tuch und Doubleſtoff zu äußerſt billigem Preiſe.Co LKeipzigerſtraſe (goldnen Löwen).

Nächſte Mittwoch 8 Uhr Nachmittags
ladet ſämmtliche Gas- Conſumenten zu einer Beſpre
chung ein O. W. Scharre, Hotel Garni zur Pörſt.

W
I Pippent,

Gr. Steinſtraße 12 n. Mittelſtraße

Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß heute die Einrichtung meines neuen
Glashauſes beendigt wurde und halte ich mich zur A fertigung aller Arten von Glas und
Papier Photographien (das Dutzend von 2 e an) beſtens empfohlen.

Ernst Pippert,
Photograph. und Techniker.

Geſchäſts-GEröſfnung.
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe große Märkerſtraße Nr.das en detasl Geſchäft, und bitte um geneigte Berücſichtigung. ſtraß 22

Halle a/S. am 6. December 1858. pelt,
Glas., Porzellan FSteingut Lager.

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſeript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf undzur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil

Zwiebel Decoct iſt, geſtattete

weiße Bruſt-Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche 1 pro Flaſche und P pro Flaſche bei Herrn W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W. Reſfnboth.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.
Ein Feſtgeſchenk der anziehendſten und nützlichſten Art

für das mittlere Jugendalter iſt der bei Oörffling u. Franke in Leipzig erſchienene und
durch jede Buchhandlung zu erhaltende

Pilder- Atlas der Länder und Pölkerkunde
mit beſonderer Rückſicht auf Geſchichte u. Naturgeſchichte, von Emil Wendt.

Vollſtändig in 66 großen Stahlſtichtafeln mit über 600 Abbildungen in einer
eleganten Mappe. Preis 5 Thlr. 20 Sgr. ß

Die Erlänternngen dazu, ein ſchöner gr. Band, 20 Sgr.
Jn dieſem mit der äußerſten Sorgfalt in echt künſtleriſcher Weiſe ausgeſührten Werke iſt eine Bildergallerte

zur Länder und Vötkerkunde geboten, der an Reichthum, an Schönheit und verhältnißmäßiger Billigkelt kein ähn
liches Werk des Jn oder Auslandes gleichkommt. Die von jeder Buchhandlung leicht zu vermittelnde Anſicht des
Werkes wird dieſe Behauptung rechtfertigen

Vorräthig in der Pſeſferschen Buchhandlung in alle
Wein- Handlung Kleine Klausstr. Nr. 10

Unſer Lager von Rum, Arac, Cognae (bis zu den feinſten Qualitäten) und alle
Sorten Rhein und ausländiſche Weine empfehlen beſtens 1857er Laubenhei
mer 10 und St. Julien 12 per Flaſche.

L. Hoſmamnm Co.
Wein-Handlung, Kleine Klausstrasse Nr. 10.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend
empfehle ich Geſangbücher und Bibeln in einfach und fein Portemonngies und
Cigarren Etuts in Leder u. Schildpatt, Damentaſchen in Leder von 10 an WBrief
taſchen, Albums, Schreibmappen c.
Halle, Kanniſche Straße bei Wilhelm Schwarz,
Ein fettes Schwein zum Hausſchlachten ſebt 12. Stück fette Schweine verkauft

zum Verkauf Graſeweg N. 2 W. Falke in Cönnern
Weißer Havanng Jungfern-Ho Ein kleines maſſves Haus mit eirea 30
nig, brauner Hannoverſcher Haide Honig Ruthen Garten, ſehr freundlich gelegen, iſt
billigſt bei aus freier Hand zu verkaufen und bei Ed.irstenberg Sohn. Stückrath in der Exped. d, Z. zu erfragen

Von

sches In An



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, geaicht und ajuſtirt, ſtets
meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen.

vorräthig und werden alte gußeiſerne und

J. G. Mann.
Beste Dugl. Gaskohle (Peltonmain),

die p. Wisp. mindeſtens 10,000 CFuß Gus liefert à 10 Wisp. bei
A. Mann in alte

Peht Pugl. COhamottesteine (Crebrickv),
o. 1000 Stück à 42. bei J. G. Mann in Halle.

Mein Lager vergoldeter und bemalter Porzellanwaaren, durch Zuſen-
dungen der eleganteſten und modernſten Gegenſtände aufs neue reichhal-

A. H. Wiebechke, Brüderſtraße
Liquide réviviſicatenr de Rosselet. p

achte Goldleisten, Rpauletts kölünen nur dureh Rosselet wiederherstellende Flüssigkeit so ge
reinigt und wie wen wieder hergestelit werden, dass sie vieht im Mindesten angegriffen werden

Carl arimg, Neunhäuser Nr. 5.

Die Mehlhandlung von 4

d in Eislebeneinpfiehlt ſehr preiswürdig ihre nur aus altem Getreide gemahlenen Weizen und Roggen

Zur gefalligen Beachtung
Eine große Auswahl wollene Kleiderſtoffe von an, ZitzCaktun von 3 z an,

G. Bothhkugel.
Plaids von S J an, feine Dounbleſtoſfe, Angora zu Jacken von T an,

ſeidene Cravatten Tücher von 2 z an, ſeidene Taſchentücher von 1 F an, baumwollene

Gl. O CI, Fripigerſtraße Ur. 85.
Im Verlage von Rob. Frieſe in Leipzig erſchienen und ſind bei Selnroedel

tig ſortirt, halte beſtens empfohlen.

echt goldene oder silberne Gegenstände, Vergoldangen und Versilberungen, Stickereten,

Dieselben empfiehlt in Flaschen mit genauer Gebrauchsanweisung à 7

von Goger am Obergraben

mehle. Auch liegen in derſelben 15—20 Wispel Kleie zum Verkauf.

Mixlüſtre von 6 an, feine ſchottiſche Thibet à 11 Halb Thibet von 6 an empfiehlt

ſammen „wollene und ſeidene Weſten ſehr billig, wollene Cravatten Tücher à 5

ächtfarbige Taſchentücher a 9 ſind ſtets zu haben bei

K Simon in Halle vorräthig
Fröhlich, Karl, Neue Silhouetten und Reime für große und kleine Kinder.

22 etkart. 22 eRuhkopf, J Der gute Kamerad. Erzählungen für Kinder von 10—14 Jahren.

Mit bunten Bildern. kart. 15 tatRuhkopf, J. Kleine Thierfreunde. Eczäylungen für Kinder von 6—10 Jahren.
Jlluſtrirt von Karl Fröhlich. 20 eEltern und Kinderfreunde machen wir auf vorſtehende Jugendſchriften von beliebten Verfaſ

ſern aufmerkſam e 2 eZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
alte eine große Auswahl der verſchiedenſten
aum-Confecte, Frucht und Gefüllte

Bonbons Königsberger Marzipan
wenn wenn G und diverſe Sorten Choevlade einem

geehrten Publikum beſtens empfohlen. iug e rLehmannBonbons Morſellen u. ChocoladenFabrik, Leipziger Straße Nr. 105.
Beſtellungen auf Chriſtſtollen, Vanmkuchen, Bienenkörbe, alle möglichen

Torten u ſ. w. werden beſtens ausgeführt bei T. Fee.

Domingo Cigarren, 25 Stück 5 Sgr.
Frida C o. Leipziger-Str. 1I10.

Zur gütigen Beachtung Schmeerſtraße S
empfehle men u das Reichhaltigſte aſſortirte Lager ff. u ord. Filz- u. SeidenHüte,e v 4 r t weh ger r 4um einen ſchnellen Umſatz zu erzielen zu bedeutend Herabgeſetztet Preiſen einem geehrten

Publikum beſtens t SSperr 4. Lande Hutfabrtkant.
Zurückgeſtellte Hüte für jeden Preis.

Mein Lager von Filz, Plüſch und Tuchſchuhen mit Filz und Lederſohlen iſt wiederauf das Vollſtändigſte aſſortirt und verkaufe ſolche zit eben ſehr Linien ich an Wieder

verkäufer bedeutend billiger. A. Lände, Schmeerſtr. 8.

R Perim Schneidermeiſter SChimmauul, Kathhausgaſe
iſt fortwährend eine Auswahl Damenjacken von 15 Sgr. ab bis
zu Thlr. in allen beliebigen Stoffen vorräthig, ſowie auch Män-
tel in allen Größen Ferner empfiehlt derſelbe noch verſchie-
Dene andere zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Gegenſtände
zu Den äußerſt billigen Preiſen und bittet um geneigten Zuſpruch.

fette Schweine ins Haus zu ſchlachtenn E. Gummt Schuhe reparirt ſchnel beiſind zu verkaufen Alter Markt Nr. 16. e re J. Oeffner, kleine Rat Nr. 10.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Burſche,
wird geſucht.
F. S. Spieß, Leipzigerſtr. Nr. 2, alte Poſt.

So eben erſchien im Verlage von A. Hof

ber mir einige Wege geht,

S mann S Co. in Berlin und iſt in allen
Buchdandlungen zu haben, in alle bei
E. Anton, H. Ferner u. Schrose-
el S. SimonPrinz Lonis Ferdinand

von Preußen. n
Ein Seitbit h

e l wen

Fanny Lewald.
Neue Claſſiker Ausgabe

3 Bände. 26 Bogen S. auf VelinOruckpapier.
Jn eleg. Umſchlag geh

Preis 2 Sgr.Elegant in gepreßt engl. Leinen gebunden, reich
mit Goldverzier. 1 Thlr. s Sgr.

Indem wir dieſes ausgezeichnete Werk der
geiſtreichen Verfaſſerin dem Publikum in einer
ſo ungemein billigen Ausgabe darbieten (die
erſte gänzlich vergriffene Ausgabe dieſes Wer
kes koſteke 4 Rthlr.), hoffen wir um ſo mehr
daß ſich dieſelbe der allgemeinen Theilnahme
erfreuen werde. Die ritterliche Figur des Prin
zen Louis Ferdinand, jenes unglücklichen preu
ßiſchen Fürſtenſohnes der zum Helden geboren
durch ſeine Lage zu gänzlicher Thatloſigkeit ver
dammt, fär alle ſeine Jrtthümer ein offenes

Feld für das, was er Großes und Edles er
ſtreben mochte keinen Raum im Leben fand,
hat die Verfaſſerin in einer meiſterhaften Dar
ſtellung zum Mittelpunkte des Bildes genom
men um das ſich die Zeitgenoſſen in Kunſt
und Wiſſenſchaft gruppiren und das als Zeit
und Charakterbild jener Epoche dem Leſer ein
ebenſo lebhaftes als dauerndes Intereſſe einflößt.

BInide Snmperiale in Etuis à 25
Einfaches, ſchnell wirkendes unſchädlichesS um graue oder rothe Haare
natürlich ſchwarz oder braun zu färben, ohne

daß es den gewöhnlichen kupferfarbenen
Schein hinterläßt erhielt Zuſendung

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Kühler Brunnen
Dienstag den 14. December

XI. Concert des Nusik-Vereins,
Symphonie von Mendelssohn, Amoll.
Owvertaren von Gade, Mehul, Schümann,

Billets kür Nichtmitglieder sind à 5 Sgr. in
der Musikalienhandlung von I. Karmnrodt
(gr. Steinsträsse) zu haben. a

Diemitz.Dienstag und Mittwoch friſche
Pfannkuchen.

Sladt- Chrater in Halle.
h 15. Decbr. zum erſten Malekleinen Slowaken oder 10,000
Gulden, Charakterbild mit Muſik in 8
Acten von Kaiſer Wunderlich.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh um 7 Uhr ſtarb unſer guter al
ter Vater, der Penſtonär Friedrich Wil
helm Holle, in dem Alter von 82 Jahren
an den Folgen eines Lungenſchlages, was wir
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt
anzeigen.

Halle, den 11. Decbr. 1858
Die Hinterlaſſenen

TodesAnzeige.
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft und ruhig

unſer guter Gatte und Vater der Oeconomie
Amtmann Ernſt Wilhelm Nitter, in ſei
nem 70. Lebensjahre, welches Verwandten und
Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung hier
durch anzeigt die Familie Nitter.

Weißenfels, den 11. Decbr. 1858.
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